
Zeitschrift: Tagblatt des Grossen Rates des Kantons Bern

Herausgeber: Grosser Rat des Kantons Bern

Band: - (1887)

Rubrik: Ausserordentliche Sitzung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Isxblstt
des

Krossen katkes lies Kantons kein.

Krààeiden Knste UNcl 6M?iK6 Lit^UNK.

an die

NitAlieäer àes (^i'osseri lî-àss.

NoutaA âs» 7. Hovorllbsr 183 7,

àolimittaZs 2 Ilkr.

Tier»?, de» ê November 1887.

TTerr tTrossrat/»,

Sis werden liiermit eingeladen, au einer ausser-
ordentlieben Sitsung des Llrossen Batbs IVIontsg äsn
7. November >887, ^aelnnittags ^ Bbr, tìieilsuneìimen
und sieli su dieser Tieit aut dem Bîìtbbause in Bern
eiusutinden.

Trn/ànden.-

1. Conversion des Staatsauleibens vu» 5>1 Nil-
iionen Vranlcen vom .labr 1880.

2. .ändere vorbereitete tlegenständo.

Nit Ilovliaelitung

7)er T>à'de»d des Grosse»» Têeâes

O. V. IZNitir.

Vorsitsender: Herr Bräsident v. Là».

Der T/Kmensem/rnf verseigt 218 anwesende Nit-
glieder. Abwesend sind 48, wovon mÄ Lutsckuldiguug:
die Herren ^egerter, ^mbükl, Bemme, Mattet (Brunt-
rut), Babegger (7!ollbrücl!), Ilegi, Viatte, ^710; oàe
Lntsckuldigung: die Herren Lelriebard, Leutier,
Biedermann, Bireker, Blauer, Bidder, Bürgi, Burren,
Beboeuk, Battet (8t. Brsits), Briedli, Brutiger, Bigon,
v. Brünigen, Buenat, Nänni, Herzog, Nudaeker, denser,
Bokler, Runs, Narti (Bz^ss), Naurer, Norgentkaler,
Mgeli (Buttannen), Alaine, Beicbenbaed, Renter, Bit-
sedard, kom^, Botli (^dolk), Buekti, Scdeidegger,
3tettler (Bggiwxl), d'sedanen, Beltsebi, Nieder (kiel),
bürsten, Gelinder, 2ingg (Oiessbaek).

ver T'rà'àê eröikaet die 8itsuvg mit kolZenden
dorten: Neine Herren! Bis keutige ausserordentliede
8itsuvg des Brossen Ratdes ist veranlasst worden

4'agdlatt 4e« tlrosssa Ratbss. — Lallstia à biraiul Loassil. 1887. 43



(7. November 1887)

äurck ville Vorlas äer Regierung ill Lacken (ier
.^nleibeuskovversion. ks wurde avgekübrt, à âge-
legenbeit sei dringend unci es möcbte äeskalb äer
(Grosse Ratk sogleick zusammenberuken werden, um
darüber Lescbluss zu fassen. Dies ist äer Orunä,
wesbald Lie letzten kreitag sckon auf keute einberufen

wuräen. Ick begrüsse äie Herren unä danke
Iknen, äass Lie äer kinlaäung so zablreieb kolge
leisteten.

Vortrag über die seit äer letzten Session statt-

gebabten ^rsstiwaklen in den (Zrossen Ratk.

Baut diesem Vortrage sinä zu Mitgliedern äes
Orossen Ratbes, au RIatz äes zum Regierungsstattkalter
von àrberg ernannten Herrn Rürgi unä äer
ausgetretenen Herren Loivin unä Ruä. kracbsel, gewäblt
worden:

Im 'Aablkreise Herr käuarä 6e-
meinäepräsiäent in àrberg;

» » àssecoîo'fHerr äosepb 6uts-
besitzen in Lerlincourt, unä

» » MFAià»-F.' Herr kwanuel
Oastwirtb in Riggisberg.

Da gegen äiese ^Vaklverbanälungen keine Kin-
spracbeo eingelangt sinä unä auck keine Krüuäe
vorliegen, äieselben von àtes wegen zu beavstanäen,
so weräen äieselben gültig erklärt.

Die neugewäkltev Herren Ääbe^i, unä
leisten kierauk äen verkassungsmässigen Kid.

Konversion des Ltsatsanleibsns von 3l IVIillionen

vom ^akre I88V.

(Liebe klr. 14 äer Beilagen zum kagblatt von 1887.)

kivavzäirektor, Rerickterstatter äes Re-
gierungsratbs. Wie Ibnen bekannt ist, bat äer Kanton
Lern im äabre 188V eine Unifikation unä Konversion
seiner Ltaatssckuläen, soweit sie äawals uviüzirt unä
konvertirt weräen konnten, vorgenommen. Die mei-
stens zu 4^2 V» verzioslicken Lckuläen wuräen in
eine zu 4 °/o verzinslicbe unikzirte Lebulä im Oesammt-
betrage von 51 Millionen konvertirt. Im äabre 1885
kam dazu vock eine weitere Lumme von 13 Millionen,
äie erst in äiesem äabre aukgekünäigt weräen konnte.
Diese 13 Millionen wuräen äem àleiken von 51

Millionen einkaeb angefügt, so äass eine einbeitlieke
Lebulä von 64 Millionen entstund. Wenn nun beute
bloss von äer Konversion äer 51 Millionen äie Reäe
ist, so rübrt äies äavon ber, äass äer Zweite kbeil,
äie 13 Millionen, erst in 2 äakren aukgeküväet weräen
kann unä man unter äen gegenwärtig obwaltenden
Verbältnissen an äer konvertiruvg äer 51 Millionen
Arbeit genug bat unä darum kein Bedürfniss empfand,
die 13 Millionen mit in die Operation einzubezieben.

Die Konversion im äabre 1880 in ein vierprozevtiges
Voleiben kanä bekanntlicb statt zuui Kurse von 96 "/»,
ä. b. statt 100 kranken erbielt man nur 96 ; 4 kranken
wusste man, nebst den übrigen Vnleibenskosteo,
opfern als Kursdifferenz. (Ileiebwobl glaubte man äa-
mals, äie Konversion sei eine sebr günstige, unä in-
äertbat bat der Ltaat äureb dieselbe eine wesentliebe
krleicliterung seiner laufenden Verwaltung ert'abren.
In jenem Vertrag war vorgegeben, dass vom äakre
1886 binweg äer Kanton Bern berecbtigt sein solle,
grössere Lummen äer Lebulä. als äie gewöbnliebs
allMbrlicke (juote, zurückzubezaklen oder aueb das
Oanze aukzukünden ks gescbab dies natürlicb in äer
Absiebt, im gegebenen günstigen Moments eine neue
Konversion vorzunebmen, wäbrenä umgekebrt die kkeil-
nebmer an äem Bankkonsortium und die Inkaber äer
neuen I'itel für äie ganze Berioäe bis zum äakre
1940, bis zu welebem äakre äie Vmortisationsäauer
festgesetzt wurde, gebunden waren.

Man bat im äabre 1880 natürlicb niebt voraus-
seken können, ob der Kali eintreten werde, dass äer
Ainskuss eine solcke Reduktion erleide, äass mit Vor-
tkeil eine neue Konversion stattfinden könnte. Vllein
äie Möglicbkeit bestund unä äesbalb bat man in
äem Vertrag die Möglicbkeit einer Konversion olken
gelassen, kun ist seitdem äer Ainskuss in einem be-
ständigen kallen begriffen, und es ist beute so weit
gekommen, äass niebt nur seitens äes Kantons Lern
eine Konversion seiner Lebulä in ein 3 Vs Voiles à-
leiben angestrebt wird, sondern äass eine solcke
Konversion bereits mit bestem krkolge kür äie Dxpo-
tkekarkasse äes Kantons Bern vor einiger Aeit äurck-
gekübrt werden konnte, indem man einen Rosten von
nabezu 40 Millionen in kassasckeinen aukkünäete, um
letztere in 3^/2 VoiZe umzuwandeln. ks bestebt nun aller-
äings zwiscben Ltaatsobligationen und B^potbekar-
kassascbeinev ein kleiner Dutersebieä, weil äie Ist?-
teren äer staatlicben Besteuerung niebt unterliegen.
Allein Lie baben äie nämlicbe Konversion auck nock
anderswo in näcbster käbe mit bestem krkolg vor
sick geben seben, nämlieb in Bezug auk die eiä-
genössisebe Lebulä. Insbesondere dieser letztere Vor-
gang bat bei äer beroiseken Verwaltung den wäbrenä
äes ganzen äabres gebegten Oedanken einer Kon-
version äer Ltaatssckuläen zur Reike gekrackt. Von
äem gelungenen Verlauf äer Konversion äer eiä-
gevössiscben Lebulä ermutkigt, bat äie bernisebe
kinanzdirektion den Oeäanken einer Konversion äes
^nleikevs von 51 Millionen kranken in ein zu 3V2 °/o
verzinslicbes energiseb an die Band genommen. Lie
glaubte, sie dürfe mit kug und Reckt Kokken, äass
diese Konversion zu den gleeken günstigen Be-
dillgungev, wie sie beim eidgeinössiseken ^nleiben
vereinbart wurden, vollzogen werden könne Allerdings
konnte sie sick niebt verbeblen, äass in gewisser Be-



(7. Xovember >887.)

?iebuvg eine eidgsnössisebe Obligation vielleiebt
besser ist à ein«; kantonale, aueb wenn diese den
grössten Xanton betrifft. vas eidgenössisebs Ltaats-
wesen ist eben namentlieb in Agitera Kreisen, im
Ausland, weit besser bekannt und genissst ein grös-
seres àseken, als der Xanton. Allein auk der andern
Leite darf man eben so gut die Kbatsaebe in die
Wagsebale legen, dass, wenn man die Lolidität und
Lieberbeit des Bapiers in Betraebt ?iebt, das dor-
niscbe mindestens so gut, wenn niebt bosser ist, als
«ins eidgenössisebe, indem kinter dem bei nisebeu
Kapier wirkliebe reelle Wertbs steden in Korm des
Ltaatsvermögens, das ?um grössten Kkeil aus wirklieb
realisirbaren Wertben kestekt, wäkrend bei der Xid-
genossenscliakt ein derartiges reelles Ltaatsvermögen
niebt vorbanden ist. Dies gegen einander abgezogen,
bat mau geglaubt, der Xanton Lern sollte auk die
gleiebeu Xonversionsbedingungsn -ämsprueb maeben
können. wie die Xidgenossensebakt.

Keiner bat sieb die Kinan^direktion, als sie sieb
mit dem Oedanken näber vertraut maebte, ent-
seklossen, diesmal ein anderes Verkabren ein^u-
seblagen, als anno 1880, wo man mit einem Xon-
sortium verbandelte, an dessen Lpitns niebt Lorner,
sondern Lasier Kirmen standen. Allerdings betbei-
ligten sieb daran aueli Lerner Kirmen jaueb die
Xantonalbank, jedoeb mit einem verkältnissmässig
winxigen Betrag), allein <!iu Leitung und grösste Le-
tbeiligung lag in den Händen der Letbeiligten aus
Lasol. Las Oesebäkt ist nun diesmal in der Weise
inaugurirt worden, dass ^wiseben der Kinaniidirektion
uncl der Xantonalbank von Lern die ersten Verab-
redungen und Vereinbarungen stattfanden über die
aufzustellenden Bedingungen. Nan einigte sieb über
das ^nleikeu in allen llauptbestimmungen und naek-
ker wendete sieb die Xantonalbank an die Lank-
brmen und Xousortien, niebt um mit denselben über
die Bedingungen 2U unterbandeln, sondern um sie
anzufragen und iknen Oelegenkeit ?ur Xntscdliessung
^u geben, ob sie sieb den Bedingungen ansebliessen
wollen oder niebt. Diese Bedingungen sind nun in
der llauptsaebe diejenigen des eidgenössiseken à-
leibens. Der Xmissionskurs beträgt 99 °/o, gegenüber
96 "/» im dabr 1880. Dasiu kommt V» Brovision
für die Vnnakme von Lubskriptionsanmeldungen u. s. w.
und V» Brovision für die (Garantie, welebe von
dem Konsortium für den Xrkolg der Xonversionsver-
bandlungen übernommen werden musste.

Xs bat nun allerdings einige Rübe verursaebt,
auk diese Bedingungen bin einen Vertrag ?u stände
?u dringen, indem die angesproebenen Banken und
Geldinstitute erklärten, die Bedingungen seien ?u
ungünstig. sie seien wobl günstig für den Xanton, aber
in glkiebem blasse ungünstig für diejenigen, welebe
die Bbiebt übernebmen, diese Xonversionsoperatiou
durebxukükren. Immerbin ist der Vertrag sebliesslieb
i!U stände gekommen. Nan glaubte, sieb vorerst an
diejenigen Konsortien wenden ?u sollen, welebe im
labre 1880 das àlsiben vermitteln balken. Xs sind
das der Basler Bankverein, der damals eine sebr
grosse, (juote übernakm, die Basler Xandelsbank und
ein öanks^ndikat von Bern. Das letztere und die
Basler Xandelsbank baken dem beute vorliegenden
Vertrage beigestimmt, niebt aber der Basier Bank-

verein, der die Bedingungen als viel ?u ungünstig
betraebtet. Der beute ?ur Oonekmigung vorliegende
Vertrag ist somit abgeseblossen worden ^wiseben der
Kinav^direktion einerseits und der Xantonalbank, der
eidgevössiseben Bank in Bern, für sieb und die übrigen
Berner Xirmsn, und der Basler Handelsbank anderseits.
Diese drei Xirmen verpbiebten sieb, dem Xanton Bern kür
die riebtige Durebkübrung der Konversion des à-
leibens von 1880 — ursprüngliek im Betrage von
51 Millionen, nun noeb in einem solekeu von Kranken

50,316,000 — in ein lX/i-?u garantiren.
Dabei muss mitgetbeilt werden, dass der Vertrag nur
dadurek ^u stände gebraebt werden konnte, dass sieb
die Xantonalbank von Bern mit einem gan? bedeu-
tendsn Betrag betbeiligt, allerdings niebt in der ^.b-
siebt, diesen Betrag su bekaltvn, sondern davon so-
viel an andere Liebkabsr abzugeben, als ibr im Ver-
lauke der Xsit mögliek ist. Dass dies in bedeutendem
Nasse gesebeben kann, dark man mit Biederkeit vor-
ausgeben. Bereits konnte sie in den letzten lagen
eine sebr seköne Xakl von Nillionen an andere lei-
stungskäkigg Instituts vergeben, und es ist alle Aussiebt
vorbanden, dass sie in näebstsr Xeit noeb mebr wird
bingeben können und nur diejenige (Zuote wird be-
kalten müssen, welebe von vornberein als ketkeili-
gung der Xantonalbank in Aussiebt genommen wurde.
Xs ist dies allerdings noeb eine bedeutende summe,
die vielleiebt bis auk 15 Nillionen geben kann, allein
doeb eine soleks, die man unter allen Umständen
übernebmen su können glaubt. Die Verkandlungen,
um den Vertrag xu stands su bringen, sind namevt-
lieb deskalb so mübselig gewesen, weil ein gewisses
grosses Oeldinstitut — niebt kier in Bern — das
krüker mitgemaebt bat, der Laebe jet?t ungünstig
gestimmt ist und vielleiebt auek ungünstig iniluen-
àen wird und kann. Infolge dessen musste eben
anderwärts kür Unterbringung der betreffenden Nil-
lionen gesorgt werden und um den Vertrag einmal
2um ilbsebluss su bringen, musste desbalb die der-
nisebs Xantonalbank vorläufig in den kiss treten.

Xun kommt es sebr daraufan, in weleker Weise sieb
die Xonversionsoperation vollmeken wird, ob mük-
selig, mit keinem reebten Xrkolg oder umgekekrt.
Xs ist dies kür den Xanton natürliek niebt gleiek-
gültig und uamentliek auek niebt kür die Vertrags-
tbeilnebinor. Allein in dieser Be^iekung bat man bis
jet?t keinen Oruvd, an einem guten Verlauf su
Zweifeln. Vor allem aus muss man sieb sagen, dass
alle diejenigen grösser» Letbeiligten an dem àleiken
von 1880, welebe in die Lage kommen, entweder ibr
Oeld ?urüek2unekmen oder ibre Obligationen gegen
3^ um^utauseken, in Verlegenbeit sein werden,
wo sie mit dem Oeld bin sollen, so dass sie in ibrem
eigenen Interesse baden werden — wenn aueb mit
Widerwillen — es sei angezeigt, die neuen
Bedingungen und den neuen Xioskuss ansunekmen.
Dabei ist von Wiebtigkeit, dass ein grosser Kbeil
dieses Osldes niebt im Xanton Bern und aueb niebt
in der Lekwei? liegt, sondern in Lüdwestdeutsebland,
in Xlsass-Lotbringen, wo, wie es scbeint, noeb weniger
Oelegenkeit vorbanden ist, sein Oeld anzulegen, und
von wo man die Xaekriebt erkalten bat, dass die
Konversion, wenn sie von den Betroffenen aueb niebt
mit Begeisterung aufgenommen werde, gleiekwokl
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ibren guten Verlauk nebmen werde. Ds sekeint also,
diese Konversionsoperation sei kür die Dekernebmer
des Vnleidens, speciell kür die Kantonalbank, niebt
mit Oekabr und allcu grossem Risiko verbunden.

Dür lieu Kanton liegt natürlieb der Vortüeil auk

der Rand; denn ciie Dmwandlung ist eine Operation,
welebe kür den Kanton, kür jedermann ersieütiieü.
von grossem tinavciellem Dintluss ist. Oie genauern
Radien sind in dem gedruckt ausgetbeilten Vortrage
entbalten und will ie!> nur auk kolgends cwei Raupt-
cablen aukme>ksam maelien. Die Verzinsung und Vmor-
tisation cies ^.nleibens von 1880 erkorciert einen jäbr-
lieken ^.ukwand von Dr. 2,306,794
In Aukunkt, naeb dem neuen Vertrage,
sind nur noeb nötkig « 2,145,158

so dass kür die Reriode bis 1940, bis
cu welebem Zeitpunkt das gance à-
leiben curüekbecablt sein wird, eine
jäbrliebe Drsparniss von Dr. 161,636
ercielt wird. Diese summe stobt niebt in Deberein-
Stimmung mit derjenigen, welebe mau naeb der ge-
wöknliebsn bürgerlieben keebnungsmanier als Dr-
sparniss auscureebvev geneigt ist, indem man sagt:
wenn kür 51 Uillionen V2 °/o weniger Ans gegeben
werden muss, so macbt dies rund Dr. 250,000 aus.
Dies ist an und kür sieb sebou riebtig. Vllein mit
Rücksiebt auk die eigevtbümliebe Oestaltung des Vn-
leibens und seiner Amortisation maebt sieb die saebe
anders. Die Dr. 250,000 werden nur wäbrend der
wenigen dabre bis 1891 realisirt, wabrend denen die
volle summe vereinst werden muss, sobald aber die
Amortisation beginnt und naeb und naeb immer grösser
wird, ist aueb der Oewinn um so geringer, bis culetct
kast gar kein Dias mebr su becablen ist. Der Dureb-
sebnittsgöwinn beträgt desbalb bloss eirea Dr. 160,000,
immerbin ein soleber, der als sebr annebmbar be-
ceieknet werden muss und der staatsverwaltung ausser-
ordentlieb gut cu statten kommt.

Kun ist niebt cu verbeblen, dass solebe Konver-
sionen und grosse Dinsreduktionen aueb Kaebtkeile
baben und man bat aueb bereits darüber stimmen gebort.
Ds gibt eben Zweierlei Deute im Dublikum: solebe,
welebe Xins geben und solebe, welebe vom Zinsen-
Xekmen leben, Kun bilden die erstern unglüeklieber-
weise — oder im vorliegenden speciellen Dalle kür
den Ltaat vielleiebt glücklieberweise — die grosso
Nekrbeit. Allein abgesebon davon, kann es dem
staat niebt einkallen, mit küeksiebt auk die Kaeb-
tdeile, welebe eine ^insreduktiou cur Dolge bat, von
einer Konversion cu abstrabirev; denn am allgemeinen
Oeldwarkt, am steigen oder Dallen des Änskusses
bat der Kanton Rern wenig àtbeil; denn dieser
Rrocess des Rückgangs oder steigen» des Änskusses
bängt von ganc andern, dem beruiseben Dintluss niebt
cugänglieken Daktoren ab, so dass wir, wenn man
glauben sollte, niebt mitmaebvn cu sollen, um auk
den Anskuss cu intluenciren, docb niekts ausricbten,
sondern nur uns sedädigen würden. Ds ist desbalb
wobl angeceigter, man nekme an dieser kewegung
lbeil und cieke den grösstmöglieken Vortbeil- aus
derselben.

Dies sind die Hauptpunkte in Decug auk die Ro-
dingungen und die Wirkung des Vertrages. leb küge

noek bei, dass im übrigen das Vnloiken sieb gleieb
bleibt und keine Verlängerung der Rüekcablungskrist
stattkindet. Die sebuld soll bis cum labre 1940 curüek-
becablt sein, so dass also durebsebnittlieb jäbrlieb
mebr als eine Uillion amortisiit wird. Ds kindet aueb
keine sekuldvnvsrinekrung statt; denn naeb dem
Ornndsatc der Kursparität ist «las Vnleiben, das jetct
noek Dr. 50,316.000 beträgt, gleiebwertkig einem
Kapital von Dr. 46,938,000, so dass in >Virkliebkeit,
auk das Kapital bereeknet, eine Verminderung der
sebuld um Dr. 3,378.000 stattüudet.

Ds ist im Vertrage kerner ein Dassus entbalten,
der sagt, dass kür den Vertrag vatürlieb die Raiiü-
Kation dos Orossen katbss <Ies Kantons Dorn vor-
bebalten sei. Dnd kerner, dass das Oarantiekonsortium
curüektreten könne, wenn die jstcigen 4 "/oigsn Dörner
staatsobligationen an der Dasler Dörse unter den
Kurs von 99 °/o sinken sollten. Oegenwärtig stoben
sie, wenn ieb miek roekt erinnere, auk 100,8, also
nabecu 101 und ist die VVakrsebeinliebkeit niebt vor-
banden, wenigstens bei einem ordeutlieken Oang der
Dinge, dass in den näebsten lagen eine Daisse bis
auk 99 °/o eintritt. Immerbin ist die Nögliebkeit vor-
banden, dass dureb Rörsenmauöver oder aus ». leutel-
suebt», wie man im Kanton Dern sagt, aus Obikane
oder aus sonst einem Orunde, eine solebe Daisse
bervorgeruken werden könnte. Ds ist dies ein Orund,
um das Oesebäkt so sebnell als möglieb unter Daeb
cu bringen. Dass diese Dedinguug gestellt wurde,
ist niebt aukkällig; denn die gance Operation bringt
kür die betrelkenden Dankkonsortien grosses Risiko
mit sieb, so dass sie sieb niebt auk längere Avit allen
möglieben Dventualitäten aussetcen konnten. Dür den
staat Dern war dies aber der Hauptgrund, das Oesebäkt
so sebnell wie möglieb in's Reine cu bringen. Die Ver-
bandlungen sind deünitiv erst in den letcten lagen
abgeseblossen worden. Von da an maekte sieb die
saebo Knall und Dali. Die Dinancdirektion bat den
Vertrag dem Regierungsratbe vorgelegt. Dieser bat
denselben genebmigt und die sokortige Dinberukung
des Orossen Ratbes beseblossen. Die staatswirtk-
sebaktskommission bat das Oesebäkt beute Vormittag
ebenkalls bebandelt. Dür die sokortige Dinberukung
des Orossen Ratbes spraeb übrigens noeb ein anderer
Orund. Die Vukkündung erkolgt erst auk 31. Närc
1888. Allein die Vuklags des neuen Vnleibens soll
sekon im Nonat December erkolgen. Die Operation,
soweit es die ^eiebnung und die Konvertirung des
alten Voleibens betrilkt, muss sieb aus begreiklieken
Oründen binnen kurcer Drist vollcieke», um allen
ungünstigen Dreigllissen, welebe eintreten könnten,
cuvorcukommeu. Die IVeltlage ist bekanntlieb derart,
dass es von versebiedenen Dukälligkeiten abbängt, ob
man Krieg oder Drieden bat oder aueb nur Kriegs-
gerüebte entsteben, die okt seblimmer sind, als der
Krieg selbst. Ds war desbalb nie weniger angeceigt,
als gegenwärtig, die Operation in die Dänge cu
cikben. Die eigentliebe Rüekcablung und die Din-
cablung der neucsiebnenden Oläubiger wird aller-
dings weiter binausgeseboben, nämlieb auk den 31.
Närc 1888; denn es wäre niebt möglieb gewesen,
wie man es ursprünglieb beabsiektigte, die gance
saebe auk 31. December cum ^bsebluss cu bringen.
lDenn man 14 läge oder 3 Woeben ober vor den



(7, November 1887.) 171

Orossen Batk kätte treten können, so wäre es Ze-
sckeken, jetzt aber war es nickt möglick. Ks bliebe
kür die ganze Manipulation zu wenig Keit und
würde es kerner kür solcke, die bedeutende Lummen
zeicknen wollen, 20 sckwisrig sein, bis Lucie De-
zewber die betrekkenden Lummen kerbeizusckakkev,
wäkrenddem dies iknen bis zum 31. März 1888 leickt
möglick seiu wird. Nun buk sieb deskalb nack Abwägen
voll Keckem Kür und Wider kür diesen Dkeil cler Kon-
versionsoperation dabin entsckieden, bis 31. März
1888 zu warten.

Ick will nock kerner beikügen, dass inkolge ver-
sckiedener, kkeilweise bereits angedeuteter Verkält-
visse die Verkandlungen sieb okt auk kritisckem Boden
bekanden und man je länger je mskr Vnlass Kutte,
dabin zu trackten, dieselböll so rusek uls möglick
zum ^bsckluss zu bringen.

Ick will nickt weitläuüger sein. Die Hauptpunkte
sind bereits im gedruckten Vortrüge entkalten Vnk
Kinzelkeit«;n will ick uiekt eilltrsten, numentlick nickt
uuk solcke, welcke gegonvärtiß odve Nacktkeil uiekt
ölkentlick zur Lpracke gedruckt werden könnten. Nun
muss eben auck die Interessen derjenigen Bankinsti-
tute, welcke die Lust des Oesckäktes uuk sick trugen,
im âge bedultön und iknev die Lücke so viel uls
möglick erleicktern. Lodunn kut uuck der Kanton
ein Interesse. durun, duss die Conversion wögliekst
glatt von statten gedt und möglickst von Krkolg
begleitet ist. Ick empkekle Iknen deskulb den Antrug
des Begierungsratks zur Vnnakme, es sei der ab-
gescklosssne Vertrug betrekkend die Konversion des
àlsikens vom dakr 1880 su genekmigen und der
Begierungsratk im weitern zu ermäektigen: I) das
4 °/oige ^.nieiksn von 1880 im restanzlieksn Betrage
von Kr. 50,316,000 uuk 31. Mà 1888 zu künden;
2) zur Bückzaklung desselben ein neues ^nleiken im
Betrüge von Kr. 50,316,000 zu tK/s"/» aukzunekmen.

In Bezug uuk die Kompetenzkrage will ick durun
erinnern, duss nuck dem Besetz vom dukre 1880 der
Orosse Batk zu einer soleken Operation kompetent
ist, du es siek nur um die Umwandlung eines be-
siedenden ^.nleikens dundelt, nickt um die Kreirung
eines neuen.

ZaM/) Beriekterstatter der Ltuutswirtksekukts-
Kommission. Lds im dukre 1880 die Umwandlung
der kantonalen Ltuutssekuld aus einer 4'/s "/vigen in
eine 4°/oige stuttkuod und im dukre 1885 ebenso die
Konversion der restirenden 13 Millionen, vukm mun
allgemein nickt an, duss in verkültnissmüssig so Kur-
/er Ksit wieder eine neue Konversion werde eintreten
können und zwar in der Weise, wie es vorgeseken
ist, nämlick Umwandlung des 4 "/oigen ^nleikens in
ein 3^/2 °/oiges. Nun konnte dies um so weniger an-
nekmen, uls die Konversion, welcke im dukre 1880
vorgenommen wurde, zu einem Kurse stattünden
musste, der gegenüber dem beute kestgestellten be-
deutend ungünstiger war. Und dock kund mun damals
allgemein, dass die Konversion eine vortkeilkukte sei.
Die Konversion der restirenden 13 Millionen wurde
vor zwei dukren dann allerdings zu einem bedeutend
günstigern Kurs abgeseklossen, nämlick, wenn ick
miek reckt erinnere, zu 9tD/s "/». Man kut siek aber
damals dock nickt träumen lassen, dass nuck zwei

dukren zu ungekäkr dem nämlicken Kurse eine
Konversion in ein àlsiken mögliek sein
werde. Dies ist nun allerdings eingetreten iukolge
der veränderten Oeldverkältnisse und dem seitker
stattgekundsnen Linken des Kinskusses. Ks konnten
inkolge dieser Krsckeinuvg bereits versckiedene Ltaaten
an eine Konversion ikrer Lckulden in 3'/â°/o>8^ à'
leiken denken. Dies war uuck der Lull seitens der
Kidgenossensekakt, die ikr ^nleiken vor Kurzem in
ein 3'/s°/»iges konvcrtilt bat. Man wollte nun seitens
der kantonalen Bekörde die Konversion des eidgenös-
siscken ^oleikens abwarten, um dann eventuell eben-
kails vorzugeben. Ks war dies natürlick angezeigt,
bevor man eine Konversion riskiren durkte. Wie Lie
wissen, ist nun die eidgenössiscke Konversion vollstän-
dig geglückt, indem eine bedeutende Beberzeicknung
stattkand. Ks war «laker meiner àsickt nuck seitens
der kantonalen Kinanzdirektion sekr angezeigt, die
Iniliative zu ergreiken, um eine solcke Konversion
in gleicker Weise vorzunekmen. Wie. Lie nun soeben
körten, ist ein bezüglieker Vertrag mit einem Bank-
Konsortium, bestellend aus Berner- und Baslerkrmen,
vereinbart worden, in welekem eine Konversion zu
den gleicken günstigen Bedingungen, wie sie der Kid-
genossensckakt eingeräumt wurden, in àssickt
genommen ist.

Die Ltaatswirtksckaktskommission bat diesen Mor-
gen das Oesckäkt beratken und im allgemeinen dem
Vertrage zugestimmt. Allerdings wurde der Wertk
der Konversion nickt von allen Leiten in gleicker
Weise gewürdigt. Die einen seklugen den Nutzen
köker an, als die andern. Ks wurde darauk aukmerk-
sam gemackt, was bereits der Herr Kinanzclirektor
angedeutet bat, dass vom Standpunkt des Staates
aus mit der Konversion bedeutende nickt bestreitbare
Vortkeile verbunden sind, dass aber umgekekrt vom
Standpunkte des kleinern Kapitalisten aus, namentlick
wenn ^es Witwen und Waisen betrikkt, eine solcke
Kinsreduktion auck ikre Nacktkeile bat. «Vuck wurde
darauk aukmerksam gemackt, dass inkolge der ?ins-
reduktion die Ltsuerkrakt siek vermindern werde, so
dass also indirekt wieder ein Kaektkeil kür den Staat
entstekt. Oleickwokl war man in der
Ltaatswirtksckaktskommission einstimmig der àsiekt, dass die
Vortkeile der Konversion kür den Kanton Bern so

gross seien, dass die andern Bedenken nickt allzu
stark in die Wagsckale lallen können. Der Staat
muss absolut von einer soleken Oelegsnkeit, seine
Lckulden zu vermindern, Oebrauek maekev.

Die Ltaatswirtksckaktskommission ist also ein-
stimmig der ànsickt, es solle die Batiükation des
abgeseklossenen Vertrages ausgesproeken werden.
Allerdings dark man sick nickt verkeklen, dass kür
den Staat immerkin nock ein gewisses und unter
Umständen grosses Bisiko mit der Lacke verbunden
ist, indem, wie Sie körten, nickt die volle Lumms
kest übernommen ist, sondern zu einem guten Dkeil
von der Kantonalbank von Bern übernommen werden
musste. Man kann also sagen, das Vorgeben des
Kantons sei ein etwas küknes. Ks brauckt zu dem-
selben einen gewissen Mutk und Vertrauen in das

Oelingen der Operation. Vllein man war in der
Ltaatswirtksckaktskommission allgemein der àsickt,
dass man es wagen durke. Wenn nickt ausserordent-

TlaKblattàss (Irosssa Ratkss. — Vràtà «1» (Iranà Dcmssil, 1887. 44



172 (7, November 1887.)

liede Verdältnisse eintreten und die politisede lVelt-
lags m der näeksten ^eit niedt vollständig anders
wird, so ist an^unedmen, das Lisiko bringe keine
grosse Kekadr kür dis Staatskinan^en mit sied. Immer-
dill i8t dieses Lisiko vordandsn und 2iwar um so mekr,
da die politiseden Verdältnisse niedt solede sind,
weleke kür die näekste ^ukunkt volle Lerudigung
bieten. Nan brauekt nur auk die Verdältnisse ill
unserm westliedsn Medbg.r8tii.llt kin^uwsisen, um
damit die prekäre Lage der eurvpäiseken Lolitik ge-
nügeud ^u kennzeiednev. Null kann also lliedt sagen,
dass die konversionsoperation ab8olut xu einem glück-
lieden Vbsekluss gelangen wird. lVakrsedeinlied ist
08 allerdings, und wir wollen es dokkell, So grosse.
Sicderdeit, wie isu andern leiten, ist ^edoek ugek
meiller àsiedt uiedt vordandsn. Lràdem gber dält
die Staatswirtksedaktskommission dakür, es könne
dies, so wie die Medlars liegt, niedt ill Letraxkt
kommen. Lnter den gegenwärtigen Lmständen ist
es llull notkwendig, «lass das Kssedäkt mögliedst rased
^um ctbsedluss gelangt und es ist ein ^utrauensvotum,
das wir der Legierung und speciell der lkinan^direk-
tioll ertdeileu, wenn der Krosse Latd, vged den
stattgedabten müdsllwkll Laterkandlungen, dem ab-
gesedlossenen Vertrüge clis Latikkation lliedt versagt.
^Vellll man also aued dätte ünden können, diese oder
^ene Lestimmuvg dürkte günstiger sei», so dält die
Staatswirtdsedaktskommission dennoek dakür, es sei all-
gezeigt, die katilikatiov ausxuspreeken. led persönlied
bill überzeugt, dass es lliedt möglied gewesen wäre,
günstigere Lediogungen su erkalten, Dieselben sind
vielmedr ausserordeutlied günstig, namentlied welln
mau bedenkt, dass der Kanton Lern bis ^etst noek
vie ein Vnleikkn su deu gleiedsll Ledingungsn ab-
sedliesssll kounte, wie der kund; es bestund im
Kegentdeil immer eine Kursdifferenz voll einigen
Prozent. >Venn es also deute möglied ist, eine àn-
leideuskollversioll su den gleieken Ledingungsn absu-
sedliessell, wie sie vor kurzem dem Kunde eingeräumt
wurden, so kalte ick dakür, es sei dies kür den kan-
ton Lern im köedsteu Krade günstig und es sei die
Nögliedkeit vollställdig ausgesedlossen, dass mall
noek günstigere Ledingungen erkalten köllvte.

led will lliedt weitläukiger seill. Die näkerll Le-
dillgullgeu der Konversion siud ldnen bereits vom
Herrn kinanzdirektor mitgetdeilt worden. led sedliesse
desdalb, indem ied Ikuen im Namen der Staatswirtk-
sedaktskommissioll empkekle, die Latikkation des von
der kinanzdirektion mit dem Lankkonsortium abge-
sedlossellöll Vertrages auszuspreeden.

ver Vlltrag des Lsgieruvgsratdss wird vom Krossen
Latde odne weitere Diskussion einstimmig sum Le-
scdluss erdoben.

^/abl eines Lsrioktspräsidentsn von ^arwangon.

^à'àk. Seitens der Legierung wird gewünsekt,
es möedte in dieser ausserordentlieden Session aued

die lVakl des Lkriektspräsidenten von Varwangen
vorgenommen werden, led will Sie ankragen, ob sie
mit der Vornadms dieser lVakl einverstanden sind.

Nâà, Vize-Lsgierungspräsident. Die Anregung,
es möedte die ^Vadl eines Ksriedtspräsidenten von
^arwangen sedon in dieser Sitsung vorgenommen
werden, ging vom .ìmtsgeriekt Varwangen aus. ^.uk
Veranlassung des Stellvertreters des Legierungsstatt-
dalters von ^arwangen, Herrn Lerzog, musste in
einer der leisten Sitsungsn des Legivrungsratdes die
Leeidiguvg des sum kegisruvgsstattdalter gewäklten
Lerrnkeriedtspräsidevten lVIe^er vorgenommen werden.
Inkolgs dessen musste seitder der Stellvertreter des

Keriedtspräsidentsn kunktioniren. Das Vmtsgeriekt
langte nun mit dem Kesuede ein, es möedte die lVadl
eines Lräsidenten so bald als möglied vorgenommen
werden. Der Legierungsratd siedt nun kein Linder-
niss, wesdalb diese lVadl niekt sedon deute vorge-
nommen werden könnte und beantragt desdalb, deute
su dieser WadI su sekreiteu.

Der Krosse Latd ist mit der sokortigen ^Vakl ein-
verstanden.

Der tkeilt nun die Vorsedläge des
Volkes und des Kbergeriedts mit. Dieselben lauten:

7. <7es

1. Lsrr Lerdinavd Kairoer, Notar in Lern.
2. Lerr Lrits Dsksss-, Notar in Daogentdal.

,2. des

1. Lerr dodann Ludwig Lürspreeder in
Lurgdork.

2. Lerr Lerdinand Notar in kern.

Lei 201 gültigen Stimmen wird im ersten VVadl-

gange mit 188 Stimmen gewäklt:

Lerr Lerdinand Notar in Lern.

Lerr Seknell erdielt 7, Lerr Leiser 6 Stimmen.

^/sdl eines Stabsoffiziers.

LVà'ànt. Ls ist mir mitgetdeilt worden, dass es
wünsckbar wäre, in dieser Session noek die lVakl
eines Inkanteriemajors vorsunekmen. led will an-
kragen, ob jemand ein Ledenken dat, die Wakl deute
vorsunedwen?

Der Krosse Latd ist mit der sokortigen Vornadme
der VVakl einverstanden.

Ls wird dierauk bei 148 Stimmenden im ersten
^Vadlgange mit 146 Stimmen ?um Na^or der Inkanterie
gewäklt:
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Herr ^obavn àkob in Millau, vaupt-
mann seit 1882.

vocb vicbt vor, aber vie man vernimmt, ist es un-
nveitelbakt, liass lier Vrosse vatk auk ^'enen
Zeitpunkt vielier eivberuken verclen virà. leb vüvseks
Ibnen gute veimkebr. àk lVieàerseben in 14 Ingen!

vie Lebanlilung aller übrigen Vesebäkte virà auk
die oäcbste orlievtliebe Zession versebobsn. Vus
vräsiäium erbäit ciie birwäebtigung, àas vrotokoli lier
deutigen Litêiung xu genekmigen.

Lebiuss àer Làung uuà 6er Zession

um 3^/4 vbr.

ver Vrosse katb virä voraussiebtiieb
am 21. ciieses Nouats viecier Zusammentreten. Lin
cleünitiver iZescbiuss lies Regierungsratkes liegt ?.var

vür àie keàktion;
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